
FIKU/Zeldox 20 mg/ml – Pulver und Lösungsmittel  SPC 07 06 15 / V 032 / 07 08 14  
Austria zur Herstellung einer Injektionslösung 
 

 

FACHKURZINFORMATION 
Zeldox® 20 mg/ml - Pulver und Lösungsmittel zur Herstellung einer Injektionslösung  
Qualitative und quantitative Zusammensetzung: Jede Durchstichflasche enthält Ziprasidonmesilat 
entsprechend 20 mg Ziprasidon. Nach Rekonstitution enthält 1 ml Injektionslösung 20 mg Ziprasidon 
(als Mesilat). Liste der sonstigen Bestandteile: Pulver: Natrium-ß-cyclodextrin-sulfobutylether. 
Lösungsmittel: Wasser für Injektionszwecke. Anwendungsgebiete: Ziprasidon Injektionslösung ist 
indiziert für die Akuttherapie von Erregungszuständen bei Patienten mit Schizophrenie für die Dauer 
von bis zu höchstens drei aufeinanderfolgenden Tagen, wenn eine orale Therapie nicht geeignet ist. 
Die Behandlung mit Ziprasidon Injektionslösung sollte sobald wie möglich beendet und auf orales 
Ziprasidon umgestellt werden. Der verschreibende Arzt muss die Möglichkeit einer QT-Verlängerung 
unter Ziprasidon in Betracht ziehen. Gegenanzeigen: Bekannte Überempfindlichkeit gegen 
Ziprasidon oder einen der Hilfsstoffe. Bekannte QT-Intervall-Verlängerung. Angeborenes QT-
Syndrom. Vorangegangener akuter Myokardinfarkt. Dekompensierte Herzinsuffizienz. 
Herzrhythmusstörungen, die mit Antiarrhythmika der Klassen IA oder III behandelt werden. 
Gleichzeitige Behandlung mit Arzneimitteln, die das QT-Intervall verlängern, wie Antiarrhythmika 
der Klasse IA und III, Arsentrioxid, Halofantrin, Levomethadylacetat, Mesoridazin, Thioridazin, 
Pimozid, Sparfloxazin, Gatifloxazin, Moxifloxazin, Dolasetronmesylat, Mefloquin, Sertindol oder 
Cisaprid. Pharmakotherapeutische Gruppe: Antipsychotikum, Indolderivate; ATC-Code 
N05AE04. Inhaber der Zulassung: Pfizer Corporation Austria Ges.m.b.H., Wien. 
Verschreibungspflicht/Apothekenpflicht: Rezept- und apothekenpflichtig. Stand der Information: 
Juni 2007. Besondere Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung, 
Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und sonstige Wechselwirkungen, 
Schwangerschaft und Stillzeit und Nebenwirkungen sind der Austria-Codex-Fachinformation 
zu entnehmen.  
 
 


